
Bundessozialgericht

- ”. RA 2571/75— - lm Namen des Volkes

Urteil

un dem Rechtsshe■

Kläger und Revisionskläger;

vcwyüqdct am
Prozeßbevollmächtigter:

22„ Ifov° 1974

£ntsinsyektor
gls Urk„ßeemter
d„Ccsehoötclle

% e g e n

Beklagte und Revisionsbcklagte‚

Beigeladene:

’1)

Der 4„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 22„ November 1974 durch

den Präsidenten vPröf„ Dr„ w a n n a g a‘t ;
die Richter Dr° S c h u b e r t und B u r g e r

und die ehrenamtlichen Richter D 0 y e und

B l ä t t e 1 '

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes—
sozinlgerichts für das Land Nordrhein—Westfalen vom„

30„ Oktober 1973 wird_zurückgewiesen°

Außergeriehtliche Kosten des Revisionsverfahrcns

sind nicht zu erstatten„
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Die Beteiligten.streiten darüber, ob der am 1; Mai 1915

5eborene Kl:-%er gemäß Art 2 5V1 des An5estelltenver-

si.che un5c-Neuneielun5 gesetzes (AnVNG) von der Ver—

sicherungs pflicht zu befreien is to

.
L

.
Mit notariellem Vertrag vom 6° Oktober 1967 gründete der

Kläger zusammen mit den Kaufleuten Manfred T und

osef H die ”F= „.
L! Beteiligungsgesell—

sehcf' mit beschränkter Haftung"° Das Stammkapital der Ge-

sellschaft — der Beigeladenen zu 3 —'betrug 20 000,— DN,

von dem der Kläger 10 000,— DM und die beiden übrigen

Gesellschafter je 5 000,— DM übernahmen° Nach @ 6 des Ge- "

sellschaftsvertrages wurden Beschlüsse der Gesellschaft

mit einfacher Stimmenmehrheit‘gefaßt„ Auf je 100‚- DM

entfiel eine Stimme° Nach 5 7 des Vertrages nahmen die

Ciesellsehz ter am Gewinn und Verlust im Verhältnis ihrer

Geschäfts&nteile teil Der Kläger wurde zum allein ver—
tretu;15sb010chtigten Geschäfts führer der Gesellschaft

eestellt (% 5 des Vertrages)° Der zwischen ihm und der

GmbH an 7° NOVAmbCr 1967 geschlossene “Dienstvertrag”

bi lli5te dem Kläger uoa„ ein monotliches Fest5ehalt von

2CCO,— Dh sowie ein Weihnachts— und Urlaubsgeld in

gleicher Höhe zuo Auf5rund dieses Vertrags war der

Kläger über den 31„ Dezember 1967 hinaus für die GmbH

tüti5° im 150 Februar 1968 wurde der Kläger ferner zum
Geschäftsführer der ebenfalls am 60 Olctober 196 7 ge-

*

5ründeten “L KG, Gesellschaft für Unternehnens—

beratun5” — der Seigelndenen z 4 — berufen° Am

24„ Februar 1968 beschlossen der Kläger und die in—

zwischen für die Kaufleute Ti \ und H einge-

tretenen Gesellschafter R und Dr° J privat-
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schriftlich, daß rückwirkend "mit Registrierung" (EintrewungÜg"
ab

der GmbH in das_■endelsregister: 7„4404967) bei Stimmen—
„gleichheit ein SChie dsgericht zu entscheiden! lebe und inso- ‚l

_\:eit %6 des Gesellsel1aftsvertraö es "angepaßt" WCYQCb J

Den vom Kläger im Juni 4968 gestellten Antrag euuf Befreihng

von der Versicherungspflieht lehnte die Beklagte mit der“

Begründung ab, daß der Kläger nic‘a1t zum Ferseonenkréis des

Art„ 2 5 4 AnVnG gehöre;
er habe an dem im Gesetz für die'

"Befreiung bestimmten Stichtag — 54° Dezember 4967 * nicht„z€3"

in einem abhängigen Besehäftigungsverhältnis gesta.tden
‚(Bee eheid vom 431 Dezember 4974; Widerspruchsbeseheid von

2° März4972)° '

Die Klage blieb in den Vinnstanzén ohne_Erfölg° Das Landesé'
sozial$ericht (LSG) wies die Berufungenides Klägers und der‚

Beigeladcnen zu 5) und 4) gegen das klageabüeisende Urteil

des Sozialgerichts (SG) zurück: Der Kläger sei im Dezember
V4967 nicht wegen Überschreitens der Jahresärbeitsverdienst—-Ü

grenze nicht VersiCherungspflichtig gewesen, Sondern habe
deshalb nicht der Versicherungspflieht unterlegen, weil er
nicht als Ängedtellter im Sinne von @2 Abs„ 4 Nr„ 4 des
Angee elltenv rsieherungsges etzes (AVG) beseh?eptigt gewesen
eei° Ein versicherungspflichtiges Bee eheftigung sverh=lt nis

setze persönliche Abhängigkeit voraus° Eine solche scheide

bei einem Ce: ellse nefter—Getebeftcinhnet‚ der nach ee_ner

Kepitolbeceiligung einen maßgebenden Einfluß auf die Ent—
_ische id*ngcn der Gesellschaft habe, von vornherein auso Dies

sei bei m Kläger der Fall gewesen,
weil

er mit der Hälfte

des Stammkapitals und der Stimmen an der Gesellsch11t be—"*Hj

teiligt gev:esen sei° Da die Beschlüsse der Gesellschafter

‘mit Stimraenmehrhei t hätten gefaßt werden müssen, habe er
jederzeit verhindern können, daß überhaupt ein Beschluß

gefaßt werden Die spätere Einrichtung eines ch*ee„berlcateezf

habe “’n den Stichtagen" noch nicht gegelten u1d sei deeinxlo
‘?
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nieht zu
berücksichtigen; Der Kläger habe im Namen der

GmbH den Dienstvertrag mit sich selbst abschließen können°

Dies spreche ebenfalls gegen seine persönliche Abhängig—

keit von der GmbH„ Im übrigen ergebe sich weder aus dem

ÜDienstvertrag" vom 7° November 4967 noch aus der vom-
Kläger vorgetragenen tatsächlichen Gestaltung der Ver—
hältniSSe eine weisungsgebundene Stellung, zumal er
a]-s hitgesellschafter infolge seiner 50 _%—Beteiligung

an der GmbH das wirtschaftliche Risiko des Erfolgs oder

Mißcrfolgs zum großen Teil selbst getragen habe° Demg'.’

gegenüber sei die steuerrechtliche Behandlung für dicf‘

versiCherungsrechtliche Beurteilung nicht maßgebend°

Auch der Vortrag des Klägers, ein Durchgriff auf die
Gesellschafter einer GmbH sei nicht zulässig und ver—'gl

.fes sungs uidrig, treffe den vorliegenden Sächverhalt

nicht° Es gehe hier nieht-um die Frege, ob ein Gläubiger

zivilrechtlieh berechtigt sei, wegen der Schulden der

GmbHauf die Gesellschafter zurückzugreifeno Schließ—
‚lich terde auch nicht « Wie der Kläger meine.—-die

\ucn1hrevorschrift des.5 3 Abs° 3 & AVG auf die Ge—
schäftsführer einer GmbH eusgedeh nt Vielmehr sei hier

die Auges telltehc*i genscha ft und damit die Versicherungs—‚

pflicht des Klägers von vornherein ausgeschlossen und
entfalle nicht erst über eine Sondervorschrift (Urteil

10m 30 Oktober 4079) ' ' '

Der Kläger hat die
vom LSG zugelassene Révission eingelegt°

Ei rügt. eine unrichtige Anwendung des materiellen Rechts
durch das Berufungsgericht ' ‘ '

'Der Kläger beantragt sinngemäß‚ das angefochtene Urteil
sowie das Urteil des SG Dortmund vom 5° April 4975 auf—

.zuhebcn und die Beklagte Zu verpflichten9 ihn unter Auf-
hebung des Bescheides

vom 45„ Dezember 4974 in der
V

Gestalt des Widerspruchsbeseheides vom 2° März 4972
von

der »enc10nerungspflicht zu befreien° ""“
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_ 5 _,

Lie Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen°

Die Beigeladenen
zu 1) und 2) haben keinen Antrag gestellt?

‚Die
Bei geladenen

zu 5) und 4) sind im
Revisionsverfahren

nicht durch einen beim Bundessozialgericht (BSG) zugelassenen,

rezeßbevollmäehtigten (5 166 Abs() 2 des Soz*alper1cnts

gesetzes -SGG—) vertreten°

II

Die durch Zulassung statthafte Re■isien ist nicht begründet;
.„

Das LSG hat im Ergebnis zu Recht entsehieden5 daß der Klägerffn

nicht gemäß Art„ 2 5 1 AnVNG in der Fassung des Finanz—'‚ lil'

).änderungsgesetzes
vom 21 Dezember 1967 (BGBl I 1259) von

1@G

‘ der Versicherungspflicht befreit 1:erden kanno> ‘ “Vw

Nach dieser Vorschrift hängt die Befreiung von der Ver—
sicherungspflicht uoa° davon ab, daß der Antragsteller vor

dem 10 Januar 1968 als Angestellter wegen Überschreitens "'

07 bis dahin in Kraft gewesenen Jahresurbeitsverdienst—

g1en: c (S 5 1VG in der bis zum 510 Dezember 967 geltenden

iassung) nicht vers iche ung8pflichtig gex:esen war Dc1

Kläger hatte aber weder vor noch nach dem 1„ Januar 1968

bei der BCigeladeuen zu 5) (Gesellschaft) als.nngestelltcr

‘in einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis gestanden
w„„„„

(%52 Abs„1 Nr° 4, 5 Abs°1 Nr„ 4 AVG);„ ". „» '. ' "ga*=fi

Nachder ständigen Rechtsprechungdes BSGscheidet die für .[‚
die Angestellteneigenschaft notwendige persönliche Ab— '_'“”

hängigkeit bei Gesellschaftern einer GmbH, die - wie der
Kläger — für ihre Gesellschaft als Geschäftsführer ent—

geltlich tätig werden, jedenfalls dann von vornherein aus,

wenn der Gesellschafter nach seiner Kapitalbeteiligung'einen'
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so maßgebendeh Einfluß auf die Entscheidungen der Gesell—
schaft hat, daß er jeden Beschluß, insbesondere jede ihm

nicht genehme Weisung (vgl° 5 47 Abs° 1 und 2 des Ge—
setzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung —GmbHG—)verhindern kann (so übereinstimmend

BSG 15, 496, 499; 25, 83, 84; SozR Nr° 68 zu 5 165 EVO;

505RNr.‚ 30 zu 5 559 Evo; SozRNm 22 zu 5 5 AVGsowie
BSC—Urteil vom 54„7°4974.— Az„: 42 RK 26/72)° Das LSG

hat zutreffend angenommen, daß die Kepitqlbeteiligung

des Klägers ausreichte, um ihm einen maßgebenden Einfluß
auf die Entscheidungen der beigeladenen GmbH zu

sichern°

Noch 5 6 des Gesellschaft5vertrages wurden Beschlüsse mit

">„einfnfher Stimmenm hrheit gefaßt Da der Kläger mit der

‘
Häl_fte an Stammkapital der GmbH beteiligt war, konnte er

fi_ven spinen beiden Mitgesellschaft0rn niemals überstimnt

‘ werden° Seine Kapit11lbeteiligung schloß somit schlecht-

hin die Eöglichkeit einer abhängigen Beschäftigung bei

der Beigelcdenen zu 5) aus, ohne daß es noch — wie der

klüger meint — auf die tatsächliche Ausgestaltung_der'i

'zvis qhen ihm und der Gesellschaft bestehenden verträg—

i1;1 chen Ragcluug im maßgeblichen Zeitraum ankomht Dabei
kann auch dahingestellt bleiben, _ob die von den Gesell—

schnftorn ers t am 24 Februar 968 beschlossene Regelung
'der Entscheidung durch ein

Schiedsgericht
bei Stimmen-

Lleiehhcit
—wie von den Geséllschaf tern gewollt — mit

rückwirkender Kraft zulässig gewesen wäre° Da der Ge—*

sellschafterbeschluß vom 24° Februar 1968 eine Ab—‚
ähderung des 5 6 des Gesellschaftsvertrags betrifft,
1ätte er noteiiell beurkundet werden müssen (@ 55.Absq 4

und 2 GmbHG), Die Abänderung wäre sodann erst mit ihrer
'Eintfagung in das Handelsregister wirksam geworden (5 54Abs;T

'
in Verfahren vor dem SG vorgelegten Gesellschaftsve trag

} GmbHG)° Deren fehlt es indes nach dem vom Kläger

in der Fassung des letzten Gesellschafterbeschlusses vom

16° Juli 1969, der nach der notariellen Bestätigung vom
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20 Juli 4974 mit dem zuletzt zum Handelsregister einge—
_reichten vollständigen Wortlaut des Gesellschaftsvertrages

übereinstimmto Danach ist die in 5 6 des Gesellschafts—

vertrages von 6° Oktober 4967 getroffene Regelung nicht
geändert werden°

Entgegen der vom LSG bei seiner Entscheidung über die Zu—
13assnng der ReviSian an gestelltentßrwägung bietet auch das Vj“

Urt il des 420 Senats des BSG vom 22° August |975 — Azo: '

42 RK 24/72 — (: SozR Nr° 22 zu 5 5 AVG) keinen Anhalt
dafür, daß die aufgezeigte einheitliche Recht5prechung des

BSGzu überprüfensei„ DasBSGhatte dort über die Ver— '
„ich erungspflicht des Geschäftsführers einer GmbH zu ent—

scheiden, der - anders als der Kläger —nicht gleichzeitig. '

Gesellschafter-war° Es hat in diesem Zusammenhang betent‚ '

0

daß nach der ständigen Rechtsprechung des BSG ein abh ngigesii'9

Beschäftigungsverhältnis ohnehin zu verneinen wäre, wenn "

‘die Kapitalbctciligung dem GesellseheMfter Geschäftsführer
einen "beherrschcnden" Einfluß auf die GmbH ermöglichto In

Seinem Weiteren Urteil von 5’l_° Juli 1974 - Am: ’12 RK 26/72

hat der 420 Senat diese Reehtsauffassung im Anschluß an die
Entscheidung des 3° Senats in SOZR Nro 68 zu 5 465 RVG dahin'

p“°z'sier t, daß bereits die zur vorhin derung von Gesell—

Sc1\itcrbcschlü Sen ausreichende Kapi talbeteiligung de.s
\

UC:ollschüft01 -G08ehäftsführ ers die Annuchme seiner person;
1103 n „bhung‘gleit und damit einer V

rsicherungspfli .chtig en
Beschäftigung nicht zuläßto _. _ 1jl >>3 „ ._“„

Auch das Vorbringen der Revision rechtfertigt keine andere
Bntscheidung„ Bei dem Einwand der Dienstvertra g des Klägers %:
Sci n?CA den allein anzuxrendenden bürgerlieh— —rechtliehen
Kriterien nicht zu beanstanden und der Kläger sei durch
diesen Vertrag als Angestellter gekennzeichnet, wird zunächst

uberselxen, daß ein Dienstvertrag im Sinne der 55 641 ff des

Bürgerlichen Geßctzbuche3 (BGB) nicht nur ”fremdbestimnte“
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_ 8 _

Arbeiten in abhängiger Beschäftigung, sondern auch selb—

Ständige Dienstleistungen mit persönlicher Unabhängig—

keit des Dienstverpflichteten zum Inhalt haben kann

(vglo Palandt, BGB, 47 Auf l„, Einführung 2 vor 5 651)

Unter-Berücksichtigung der dem Kläger' durch seine
Kapitalbeteiligung eingeräumten Stellung kann der

zxisChen ihn und der GmbH ab_5esehlossene Dienstvertrag
„"fßvom 7 November 4067 aber nur letztere betreffen‚ Auf

die von den Vertragsparteien gewählten und_ dem wider— ‘

'sprechendcn Bezeichnungen kommt es dann £ür die sozial_—_
versiche ungerechtliehe Beurteilung nicht mehr an _

„'N
‚

(vgl° BSGin DAngV4972, 244 und BSGin SozRNr° 7 zu jix"

' 52 AVG) ' '

‘°'„E'g “igt au'ch nicht ersichtlich, inwiefern die
Ablehnung

"Cinch versichbrungs pflichtigen Beschäftigungsverhält—
nisscs zwischen einer GmbH und einen Geschäftsführer,

der gleichzeitig als GesellsChaftor zu 50 %an der GmbH
beteiligt ist einen verfässungswidriéen Durchgriff auf

die Verhältnisse des Gesellschaft s_darstellen soll°

_
Die Be:n$ndbse der Rev1sion auf die En'tsclweiduh_wendes

"Bundesvcrfassungs ogerj_cnts (BVerfG) vom 24 Janv.ar .962

‚ - 4 BvR 845/58 _ (BVerfGE 45, 551,540) und vom » „„
44„ \ovembcr4064- 4 BvR488/62- (BVerfGE48 224'ff}' '
geht scnon de8wegcn fehl, weil sich beide Entseheidunb en

ausschließlich mit dem Gebot der Steuergemeehtigkcit

für “personenbezogene" Kapitalgesellschaften bzw° derenv

Ges011,chaitcr—chchßftsfuhrer befass en° Wenn die

Rcvm ion außerdem darauf hinweist, daß das BVerfG in

'diescn Entscheidungen sowie der Bundesfinanzhof (BFH)

in Weiteren Urteilen einen "beherrs chenden“ Einf luß des

Gosellschaftci— Geschäftsführers erst bei einem Kapitel—

anteil von mehr 315 50 % bejaht haben, so geht sie dabei

irrtümlich davon nun‚ das LSG habe einen derartigen be—

horrschcndcn Einfluß für die von ihm getroffene Ent—
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_g‚
scheidung als rechtserheblich angesehen„ Das LSG spricht

aber im Einklang mit der genannten Rechtsprechung des BSG

nur von einem "maßgebenden" — don° zur Verhinderung von

Gesellschafter10hrheitsbeschlüssen ausreichenden — Einfluß;

für welchen bereits eine Kapitalbeteiligung von 50 % genügto

Einen derartigen “maßgeblichen“ Einfluß hät aber auch das

BV rfG bei einem Kapitulanteil des Gesellschafter—Geschäfts+

führers Von 50 % bejaht (so ausdrücklich BVerfGE 22, 455,

.
462)°

Im übrigen verkennt die Revision‚.daß‘die steuerreehtliche

Beurteilung der Tätigkeit des Klägers im streitigen Zeitraum >_‘
nach der ständigen Rechtsprechung des BSG für die Frage, ' ’
ob damals in versicherungspflichtiges Beschäftigungsver—

hältnis verlag, ohnehin nicht entscheidend

BSG in SozR Nr° 40 zu 5 2 AVG mit weiteren

Eine etwaige unterschiedliche Auslegung des Begriffes

sein kann (vglo;

Nachweisen)°

“Angestellter" im Steuerrecht und im Sozialversicherungs—ll

recht durch den BFH und das BSG könnte auch nicht zu
eincr„hhf

Vorlage an den Gemeinsamen Senat der obersten Gerichtshöfe.

des Bundes geääß @ 2 des Gesetzes yon 490 Juni 4968 (BGBl I
664) führen, weil sie wegen der verschiedenen Anwendungs—

bereiehe materiell—rechtlich nicht dieselbe Rechtsfrage

betreffen würde (so übereinstimmend BSG in

A3v559RVOund in 5053 Nr° 40 zu % 2 AVG so;
Buchholz BVerwG 540 5 444 VwGO Nr° 25)0 -

SozR Nr„ 54 zu

fie BVerwG in
«

SchließliCh hat dus LSG 7,entgegén der Annahme der Revision —"

auch ohne Rechtsfehler ausgeführt, daß die

ve‘sicherungspflichtigen Beschäftigung des

Dezember 4967 nicht auf einer unzulässigen

% 3 Abs„ 4 3 AVG beruht, zumal diese durch
versicherungs—Änderungsgesetz VOm 280 Juli

Ablehnung einer.‘

Klägers im ‘

Ausdehnung des

da_ 50 Renten— >„;‘

4969 (BGBl I 956)'b
eingeführte Vorschrift erst mit Wirkung vom 40 Januar 4968

in Kraft getreten ist()
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